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 Der Begriff „Hämostaseologie“ wurde 

vom Hämatologen Rudolf Marx 

(1912–1990) eingeführt und bezeichnet 

die Lehre von der Blutgerinnung (von 

griechisch haima „Blut“ und stasis „Still-

stand“) und ihrer Störungen. Deren Erfor-

schung hat an Bedeutung gewonnen. 

Der Begriff des „cell based models“ geht 

über die bisherig starre Einteilung zwi-

schen exogener und endogener Aktivie-

rung der Gerinnung hinaus. Der physiolo-

gische Ablauf der Blutgerinnung kann als 

eine Wechselwirkung zwischen Endothel, 

Thrombozyten, dem plasmatischen Sys-

tem der Gerinnungsfaktoren und der Fi-

brinolyse beschrieben werden. 

In den verschiedenen Phasen der Gerin-

nung können angeborene oder erworbene 

Ursachen zu pathologischen Zuständen 

führen mit Auftreten von arteriellen oder 

venösen Thrombosen, auch Mikrothrom-

bosen und Blutungen.

Während die Bestimmung der globalen 

Gerinnungsparameter wie Quick/INR 

und aPTT zum Alltag in vielen Kliniken 

und Praxen gehören, sind weitere Labor-

untersuchungen unter Anwendung von 

funktionellen Tests, Antigenbestimmun-

gen sowie molekularbiologischen Unter-

suchungen häufig dem spezialisierten 

Gerinnungslabor vorbehalten.

In jüngster Zeit hat es einen bahnbrechen-

den Wissenszuwachs in der Hämostaseo-

logie gegeben. Das verbesserte Verständ-

nis der komplexen Gerinnungsmechanis-

men und ihrer Interaktion führt zu neuen, 

innovativen Behandlungsstrategien.

„The patient as a benchmark“

Die Gesellschaft für Thrombose- und Hä-

mostaseforschung (GTH) widmet sich 

der wissenschaftlichen Erforschung von 

Blutgerinnungsstörungen. Zum zweiten 

Mal in 25 Jahren findet der Jahreskongress 

der GTH wieder in Frankfurt statt. Gemäß 

dem Kongressmotto „The patient as a 

benchmark“ werden die neuesten Ent-

wicklungen auf dem Gebiet der Hämosta-

seologie beleuchtet.

Die verschiedenen Beiträge des hybriden 

Formats mit weit über 1.000 Teilnehmen-

den reichen von evidenzbasierter Medizin 

über innovative Labordiagnostik zur ver-

besserten Risikovorhersage von thrombo-

tischen Erkrankungen, neuen Ansätzen 

der Thrombose- und Arteriosklerosefor-

schung bis zu neuen Antikoagulantien in 

klinischer Erprobung sowie der Genthera-

pie der Hämophilie.

 Schwerpunkte des Kongresses sind die in-

teraktive Präsentation und Diskussion 

neuester wissenschaftlicher Ergebnisse 

auf dem Gebiet der Hämostaseologie. 

Hierzu finden u. a. Pro- und Contra- so-

wie „Meet the Expert“-Sitzungen statt. 

Kostenlose Fortbildung für alle 

Der Fokus auf die Vermittlung neuester 

patientenrelevanter wissenschaftlicher 

Erkenntnisse spiegelt sich auch am Nach-

mittag des 24.02.2023 wider, wo hochak-

tuelle und praxisrelevante Themen an 

praktizierende und klinisch tätige Kolle-

gen, auch aus anderen Disziplinen, vermit-

telt werden. Parallel dazu findet die Prä-

sentation von verschiedenen Patientenor-

ganisationen statt. Das Programm unter 

dem Motto „Blutgerinnung trifft Allge-

meinmedizin – Update Blutungen und 

Thrombosen 2023“ findet sich im Kasten. 

Das gesamte Kongressprogramm im In-

ternet: www.gth2023.org.

Prof. Dr. med. Wolfgang Miesbach 

(links) und

 Prof. Dr. Dr. h.c. Erhard Seifried

 Kongresspräsidenten 

des GTH-Kongresses 2023,  

beide Universitätsklinikum Frankfurt/M.

Erforschung von Störungen der Blutgerinnung

Kongress der Gesellschaft für Thrombose- und Hämostaseforschung (GTH)  

vom 21.02.–24.02.23 in Frankfurt/Fortbildungstag für alle Interessierten 
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Update Blutungen und Thrombosen 

Fortbildung am Fr., 24. Februar, 14–16:30 Uhr 

Ort: Saal Harmonie 1 (C2)

Congress Center Messe Frankfurt      

(CMF), Ludwig-Erhard-Anlage 1 

60327 Frankfurt am Main

Vorsitz: Prof. Viola Hach-Wunderle

Prof. Erhard Seifried

• Fortbildungspunkte sind beantragt,

Eintritt frei.

• Anmeldung: www.gth2023.org

Programm: 14.00 Uhr: Begrüßung 

14.10 Uhr: Impfstoff-induzierte Throm-

bozytopenie und Thrombose – was -

 haben wir aus Covid-19gelernt?

(Prof. Andreas Greinacher)

14.35 Uhr: Gefährliche Blutungslokalisa-

tionen unter Antikoagulation – was tun 

bei Schlaganfall, Niereninsuffizienz, 

Menstruationsblutung?

 (Prof. Rupert Bauersachs)

15 Uhr: Von Kopf bis Fuß – Fallstricke 

bei Thrombosen in Sinus-, Hals-, Organ-, 

Haut- und Tarsalvenen

 (Prof. Viola Hach-Wunderle)

15.25 Uhr: Adipositas, Diabetes und 

arterielle Thrombosen – Prävention und 

Thrombozytenfunktionshemmung 

(Prof. Christine Espinola-Klein)

15.50 Uhr: Management von Malignom-

assoziierten Thrombosen 

(Prof. Bettina Kemkes-Matthes)

16.15 Uhr: Zusammenfassung

Fort- und Weiterbildung




